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Überraschungseier lassen Marionetten zappeln
Mit einem Paukenschlag hat die
kurze Herrschaft der Poppele-Zunft
begonnen: Die Fraktionen im Ge-
meinderat gaben ihren gemeinsa-
men Kandidaten für die Oberbür-
germeisterwahl im Juni bekannt:
„Popolius vom Kraien. Du bis unser
Mann, der die Geschicke der Stadt
lenken kann.“ Seit gestern Abend
ist die Herrschaft der Poppele vorü-
ber, doch Popolius wird die Wahl
gewinnen. Ganz sicher.

Zunftmeister Stephan
Glunk hatte gleich zu Be-
ginn der närrischen Sit-
zung erkannt: Singen ist
besser regiert, wenn in
Narrenhand. Oberbürger-
meister, Bürgermeister, Ver-
waltung und Gemeinderat
setzte er kurzerhand ab. OB
und Bürgermeister nahm er streng
ins Gebet: Große Planungen um
Stadion, Hallenbad und viel mehr.
In das leidvolle Klagen stimmte ei-
ne Gruppe vom Hegau-Gymniasium
mit ein: Eine Sporthalle, die sollte
schon her. Doch die Poppele hatten
im Angesicht so vieler Ideen einen
schlauen Rat: Die Stadtherren soll-
ten nach Berlin und sich Rat bei
Klaus Wowereit holen, wie man
Großprojekte betreut. 

Zuvor gab OB Oliver Ehret sein Amt
gar klaglos ab: „Oh edler Poppele,
oh Meister der Zunft, ich bewunde-
re Eure große Vernunft. Setzt Ihr

mich ab zur rechten Zeit,  verhin-
dert so manch Herzeleid.“ Doch an
sein Wahlvolk dachte er mit Liebe-
lei und verteilte Überraschungs -
eier: „Euch Narren will ich Eier
schenken,  die Überraschung dürft
Ihr Euch selbst erdenken. Wer will,
kann sich einen eigenen Kandida-

ten jetzt bauen, der dann als
Marionette jeden Morgen
muss in den Spiegel schau-
en.“

Zunftmeister Stephan Glunk
überreichte er ein Anti-
Stress-Herz für die närrische
Herrschaft: „Wenn’s Dich tief

im Herzen drücken tut, hilft
Drücken außen doppelt
gut.“ 

Anschließend traten die Ge-
meinderäte in seltener Eintracht
auf die Bühne, alle mit einem Heili-
genschein versehen: „Im Gmein-
drat wird g’schtritte, oder au it, so
oder so kannsch mache wad wit,
Mol über Theme, mol weil ei’m de
ander it gfällt, so isch halt bei uns
die Welt.“  Und in noch seltenerer
Eintracht sangen sie „Ein bisschen
Frieden“ von Nicole – und verkün-
deten den einzig wahren Gegen-
kandidaten zu OB Oliver Ehret: Po-
polius vom Kraien. Diese Fürsorge
und auch der liebliche Gesang der
Gemeinderäte rührten den Zunft -
meis ter und all die Poppele zu Trä-
nen. 

Allerlei Gereimtes, Gesungenes, schelmische spitze Pfeile: Kommunalpolitisch gefärbt ging es bei der när-
rischen Ratssitzung in Singen zu. 

„Der Mann,
der sich nicht traut“
Eine höchst amüsante theatrali-
sche Liaison gehen die „Komödie
im Bayerischen Hof“ aus München
sowie das „Contra-Kreis-Theater“
aus Bonn mit ihrem Gastspiel in
der Stadthalle Singen am Sonntag,
3. März, um 19 Uhr ein. Sie präsen-
tieren Curth Flatows Erfolgskomö-
die „Der Mann, der sich nicht
traut“ in der Regie von Jürgen
Wölffer. Mit von der Partie sind un-
ter anderem Jacques Breuer, Viola
Wedekind und Simone Pfennig.
Die turbulente Komödie um einen
Standesbeamten als Ehefeind gilt
als ein Meisterwerk des kürzlich
verstorbenen Berliner Lustspielau-
tors Curth Flatow. 
Jacques Breuer, Jahrgang 1956,
war schon im Alter von 16 Jahren
der jüngste Student der Otto-Fal-
kenberg Schule und verließ diese
mit einem Engagement ans Bayeri-
sche Staatsschauspiel in der Ta-
sche. Ab 1976 wirkte er in Kinofil-
men wie „Jeder stirbt für sich al-
lein“ und „Taugenichts“ mit.
Gleichzeitig wurde er vom Produ-
zenten Helmut Ringelmann fürs
Fernsehen entdeckt und verkör-
perte fast 30 Jahre lang neben
„Derrick“, dem „Alten“ und „Sis -
ka“ meistens die zwielichtigen Fi-
guren.

Viola Wedekind sammelte schon
als Kind erste Erfahrungen bei
Funk und Fernsehen und auch auf
der Bühne. Ihre erste durchgehen-
de Rolle im TV bekam sie in der
ZDF-Serie „Die Rettungsflieger“,
zeitgleich wurde sie für zwei Jahre
fest ans Schlosstheater Celle en-
gagiert. Von dort aus ging sie nach
Berlin, spielte an der Komödie am
Kurfürstendamm und anschlie-
ßend am Contra-Kreis-Theater
Bonn.

„Romeo und Julia“
Ein wahrer Klassiker des Theaters
kommt auf Einladung der Volks-
bühne Singen am Freitag, 8. März,
20 Uhr, mit Shakespeares Tragödie
„Romeo und Julia“ auf die Bühne
der Stadthalle Singen. In der Regie
von Christian Leonard spielt die
Shakespeare Company Berlin. Die
schillernde Theatertruppe aus der
Hauptstadt verfolgt die künstleri-
sche Vision, den großen Dramati-
ker gleichzeitig so modern und au-
thentisch wie möglich zu präsen-
tieren.

Bereits um 19.15 Uhr führt der Sin-
gener Schulleiter Stephan Glunk in
das Werk ein. Für Schülergruppen
gibt es verbilligte Eintrittskarten
(nur 5 Euro pro Person). 
Angelehnt an das elisabethani-
sche Theater, erzählt die Shakes -
peare Company Berlin die Ge-
schichte von Romeo und Julia mit
wenigen Requisiten und prachtvol-
len Kostümen, um die Fantasie des
Publikums allein durch Spiel, Mu-
sik und Sprachkunst anzuregen.
„So hätte Shakespeare inszeniert!
Eine Truppe, die umwerfend spielt,
gestaltet, spricht und singt“, ur-
teilte die „Saale-Zeitung“. 
Die erstmals nachweislich 1597
veröffentlichte Tragödie von Willi-
am Shakespeare (1564-1616) zählt
zu den berühmtesten Liebesge-
schichten der Weltliteratur. Das
Stück war schon kurze Zeit nach
seiner Entstehung von wandern-
den Theatergruppen über England
hinaus in ganz Europa verbreitet
worden und erwies sich allüberall
als großer Publikumserfolg. 
Angesiedelt hatte Shakespeare
sein Stück in Verona: Seit Genera-
tionen verpesten dort die beiden
Adelsfamilien Capulet und Monta-
gue die Atmosphäre, als sich aus-
gerechnet zwei Kinder der verfein-
deten Sippen unsterblich ineinan-
der verlieben: Romeo und Julia … 

Vorverkauf jeweils:
Tourist Info (Marktpassage), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504, ticketing.stadt-
halle@singen.de). 

3. März: Curth Flatows Erfolgs-
komödie „Der Mann, der sich
nicht traut“. 

8. März: Shakespeares Tragö-
die „Romeo und Julia“ 

Rüdiger Jakob hat den Sportehren-
brief der Stadt Singen erhalten. Bei
der traditionellen Sportlerehrung in
der Stadthalle Singen nahm er die
Auszeichnung aus den Händen von
Oberbürgermeister Oliver Ehret ent-
gegen. 

Der 69-jährige Singener Rüdiger Ja-
kob erwarb sich außergewöhnliche
Verdienste im Schwimmsport. Er war
von 1985 bis 2011 erster Vorsitzen-
der der Schwimm-Sport-Freunde
Singen (SSF) und engagierte sich
gleichzeitig im Badischen Schwimm-
Verband als Wettkampfrichter und in
der Talentförderung. Von 1989 bis
2006 war Jakob in den Schiedsrich-
ter-Kader des Deutschen Schwimm-
verbandes berufen und bei zahlrei-
chen Meisterschaften sowie beim Fi-
na-Weltcup in Berlin eingesetzt wor-
den. Innerhalb der „Internationalen
Arbeitsgemeinschaft der Bodensee-
Schwimmvereine“ (IABS) zeichnete
sich Rüdiger Jakob zwei Jahrzehnte
für die Statistik verantwortlich. 

Unter vielen anderen Tätigkeiten in-
nerhalb des SSF waren das Jahres-
heft (seit 1985) und die Vereinsho-
mepage seine Werke. Er baute einen
Stab an Mitarbeitern für die Großver-
anstaltungen auf und war federfüh-
rend für die Beschaffung der elektro-
nischen Zeitmessanlage im Herbst
2007, ohne welche die großen
Schwimmsportveranstaltungen im
Hallenbad mit der hochkarätigen Be-
setzung nicht mehr möglich wären. 

Über seinen Sohn Jürgen begann Rü-
diger Jakob die Arbeit bei den
Schwimm-Sport-Freunden und bis
heute ist er ein Vorstandsmitglied
der Freunde des Singener Sports.

1964 wurde der 69-Jährige Bataillon-
Vizemeister im Schwimmen über
100-Meter-Freistil. 

Für seine sportlichen Verdienste er-
hielt Jakob bereits etliche Ehrungen
wie beispielsweise die Ehrennadel
in Gold und den Ehrenbecher des
Badischen Schwimm-Verbandes, die
Sonder-Ehrung durch den Landkreis
Konstanz und die Goldene Ehrenna-
del des Badischen Sportbunds Frei-
burg. 

Neben dem Sportehrenbrief wurden
bei der Sportlerehrung 291 Sportle-
rinnen und Sportler für ihre beson-
deren Leistungen mit Gold, Silber,
Bronze und Geschenken ausge-
zeichnet (siehe nächste Seite). 

Oberbürgermeister Oliver Ehret freu-
te sich darüber, dass „mit diesen
großartigen Erfolgen die Sportstadt
Singen sehr gut repräsentiert wird“.
Ehret dankte auch den Vereinen für
ihr breitgefächertes Sportangebot. 

Für ein „bewegtes“ und begeistern-
des Rahmenprogramm sorgten die
Zirkus-AG des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums (Leitung: Nicola Horber
und Klaus Riedel) und die Tanzgrup-
pe „Dancedolls“ vom Stadtturnver-
ein (Leitung: Rosangela Wittmer).

Die musikalische Unterhaltung ob-
lag der Big Band des Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasiums unter Leitung von
Hartmut Kasper. Stephan Glunk mo-
derierte den gelungenen Abend. 

Auf 291 Sportlerinnen und Sportler „regnete“ es Gold, Silber, Bronze und Geschenke. Unser Bild zeigt die mit Gold Geehrten, flankiert
vom Sportausschussvorsitzenden Roland Brecht (links) und Oberbürgermeister Oliver Ehret. 

Sportehrenbrief für Rüdiger Jakob

Rüdiger Jakob (Mitte) wurde von der Stadt Singen mit dem Sportehrenbrief ausgezeichnet. Oberbür-
germeister Oliver Ehret (links) dankte ihm für seine Verdienste. Sigrun Jakob freute sich mit ihrem Ehe-
mann über die verliehene Auszeichnung. 



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 13. Februar 2013 | Seite 2

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 13. Februar
Dora Erna Eliese Busduga (81),
Martin Klaus Eggert (81), Dorothea
Janda (81), Heinrich Josef Schüttler
(80). 
Donnerstag, 14. Februar: 

Ruth Elisabeth
Mog-Neumaier
(93), Bernhard
Brill (88), Elisa-
beth Domele
(86), Agnes
Lösch (85),
Gertrud Wiec-

zorek (81), Alma Maria Moser (80). 
Freitag, 15. Februar: 
Ruth Eichner (98), Anna Martha
Mackert (91), Oskar Andris (90),
Margarete Frieda Elisabeth Stich
(89), Gustav Paul Schoch (88), Er-
na Berta Zels (85), Werner Richard
Rudi Winkler (84), Katharina Rein-
bold (83), Dora Irmgard Dümmel
(81), Ella Lora Pia Graf (80), Irm-
gard Maria Rüger (80). 
Samstag, 16. Februar: 
Ottilie Schätzle (91), Lotte Vester
(91), Marianne Christine Alpert
(87), Gertrud Gommeringer (85),
Margarethe Elfriede Zinke (85). 
Sonntag, 17. Februar:
Gustav Riedlinger (85), Inge Char-
lotte Melzer (84), Robert Dazinis

(83), Martha Kilian (82), Charlotte
Arndt (80), Willy Rene Fürst (80). 
Montag, 18. Februar: 
Johanna Berta Knappert (91), Erna
Elisabeth Blenk (86), Margarete
Amann (83), Martha Csirak (83),
Irena Maria Zielinski (80).
Dienstag, 19. Februar:
Maria Mina Klampferer (93), Anita
Hermine Klein (89), Hildegard Es-
singer (87), Laura Popp (86), Her-
bert Willi Winkler (84), Christa Re-
nate Edeltraut Peter (82), Irene
Maria Martin (80). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Freitag, 15. Februar: 
Draeger, Wolfram und Irma, geb.
Schumacher. 
Sonntag, 17. Februar:
Barth, Friedrich und Roswitha,
geb. Keul. 

Wer nicht möchte,
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird,
sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage
vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
 unter 85-600 oder 85-
601  melden (8 bis 18 Uhr).

Hegau-Gymnasium

Best of Musik-Abi 2013

Neun Schülerinnen und Schüler des Hegau-Gymnasiums stellen sich in diesem Jahr dem zwei Prüfun-
gen umfassenden Musikabitur. Einen Einblick in ihr fachpraktisches Prüfungsprogramm geben die
jungen Musiker unter der Leitung von Gabriele Haunz in Form eines Best-of-Konzertes am Freitag, 22.
Februar, um 19.30 Uhr in der Aula des Hegau-Gymnasiums. Ein vielfältiges Programm mit Werken für
Tenorhorn, Violine, Gitarre, Klavier, Posaune, Violoncello, Gesang, E-Gitarre und Querflöte wird zu Ge-
hör gebracht. Der Eintritt ist frei. 

Räumen und
Streuen in Singen

Die wichtigsten Bestimmungen zur
Räum- und Streupflicht in Singen: 

• Gehwege müssen geräumt und ge-
streut werden. Falls diese auf keiner
Straßenseite vorhanden sind, müs-
sen Flächen am Rande der Fahrbahn
in einer Breite von einem Meter, in
verkehrsberuhigten Bereichen von
zwei Metern und in Fußgängerzonen
von vier Metern geräumt und ge-
streut werden. 
• Grundsätzlich müssen Gehwege
werktags bis 7 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 8 Uhr geräumt und gestreut
sein. Diese Pflicht endet um 21 Uhr.
• Verpflichtete sind die jeweiligen
Grundstückseigentümer und -besit-
zer (z.B. Pächter oder Mieter) in ge-
samtschuldnerischer Verantwor-
tung. Sie haben durch geeignete
Maßnahmen sicherzustellen, dass
die ihnen obliegenden Pflichten ord-
nungsgemäß erfüllt werden. 
• Für jedes Hausgrundstück muss
ein Zugang zur Fahrbahn in einer
Breite von mindestens einem Meter
geräumt sein. 
• Zum Bestreuen ist abstumpfendes
Material wie Sand, Splitt oder Asche
erlaubt; die Verwendung von auftau-
enden Streumitteln ist verboten.

Straßenanlieger haben innerhalb
der geschlossenen Ortslage ein-
schließlich der Ortsdurchfahrten die
Gehwege bei Schnee zu räumen und
bei Schnee- und Eisglätte zu streu-
en. Straßenanlieger sind alle Eigen-

tümer und Besitzer (Mieter, Pächter)
von Grundstücken, die an einer Stra-
ße liegen oder von ihr eine Zufahrt
oder einen Zugang haben. Als Stra-
ßenanlieger gelten auch Eigentümer
oder Besitzer solcher Grundstücke,
die von der Straße durch eine im Ei-
gentum der Gemeinde oder des
Straßenbaulastträgers stehende un-
bebaute Fläche (Grünanlage) ge-
trennt sind, wenn der Abstand zwi-
schen Grundstücksgrenze und Stra-
ße nicht mehr als zehn Meter, bei
besonders breiten Straßen nicht
mehr als die Hälfte der Straßenbrei-
te beträgt.

Übrigens: auch urlaubs- oder krank-
heitsbedingte Abwesenheit entbin-
det nicht von diesen Verpflichtun-
gen. 

• Verstöße gegen die städtische Sat-
zung stellen eine Ordnungswidrig-
keit dar und können mit einem Buß-
geld geahndet werden. 

• Sollten aufgrund unterbliebenen
oder nicht ausreichenden Räumens
und/oder Streuens Unfälle passie-
ren, so sind die Verpflichteten zu-
dem unter Umständen zu Schaden-
ersatz verpflichtet. 

• Diese Regelungen gelten ebenso
bei freiberuflich und gewerblich ge-
nutzten Objekten; auch außerhalb
der Sprech- und Arbeitsstunden so-
wie an Sonn- und Feiertagen. 

dd

Berufsschulzentrum Stockach

Berufsinfotag
für Jugendliche 

und Eltern
70 Unternehmen, Innungen, Kam-
mern und Verbände informieren am
Freitag, 22. Februar, über Ausbil-
dungsberufe und duale Studiengän-
ge in der Region (8 bis 16 Uhr im Be-
rufsschulzentrum Stockach/Sport-
halle, Hauptgebäude). 

Am Berufsinfotag können Jugendli-
che vom Hauptschulabschluss bis
zum Abitur an ihrer beruflichen Zu-
kunft arbeiten, Ausbildungsberufe
und -inhalte kennen lernen, alles
über Bewerberverfahren erkunden,
Praktikaplätze auskundschaften, ei-
gene Talente ausprobieren oder Nä-
heres zu weiterführenden Schular-
ten erfragen. 

Impulsvorträge (auch für Eltern): 
• 14 Uhr: „Noten sind wichtig – aber
nicht alles“. Kriterien der Bewerber-
auswahl und Wege in eine qualifi-
zierte Ausbildung bei Großunterneh-
men am Beispiel der Siemens AG.
• 14.30 Uhr: „Ausbildung im Hand-
werk – Beste Chancen für motivierte
Jugendliche.“
• 14.50 Uhr: „Zukunft ... nur mit Aus-
bildung! Entwicklungsperspektiven
in Industrie und Handel.“ 

Weitere Infos unter www.bo-tag.de. 

Stadthalle
„The Celtic Angels“
in Singen abgesagt

Das Gastspiel der „Celtic Angels“
mit ihrem Programm „Magic Mo-
ments“ am Samstag, 23. März 2013,
um 20 Uhr in der Stadthalle Singen
ist aus tourneetechnischen Gründen
abgesagt. Das teilt Veranstalter Re-
set Production mit. Bereits gekaufte
Karten können dort zurückgegeben
werden, wo sie erworben wurden. In
den Vorverkaufsstellen sind auch
Karten für das Gastspiel der „Celtic
Angels“ am Freitag, 22. März 2013,
um 19.30 Uhr in der Stadthalle Tutt-
lingen erhältlich, das wie geplant
stattfindet.

3. Studiokonzert: 
Programmänderung

Als Klavierduo beim 3. Studiokon-
zert am Samstag, 2. März, 19.30 Uhr,
im Walburgissaal auf der Singener
Musikinsel bieten die jungen polni-
schen Pianistinnen Anna und Ines
Walachowski entgegen dem bisheri-
gen musikalischen Motto „Von Cho-
pin bis Bernstein“ nunmehr „Kla-
vier-Zauber zu vier Händen“. 

Die neue Programmfolge verzichtet
auf den bisher angekündigten Pro-
grammpunkt „West Side Story“ für
zwei Klaviere von Leonard Bern-
stein. Gespielt werden jetzt Werke
von Frédéric Chopin, Witold Lutos-
lawski, Sergei Rachmaninov, Johan-
nes Brahms, Camille Saint-Saens
sowie Percy Grainger, dessen Fanta-
sie über George Gershwins „Porgy
and Bess“ für zwei Klaviere den krö-
nenden Abschluss des ungewöhnli-
chen Konzertabends bildet.

Weitere Informationen und Ticket-
service bei der Tourist-Information
Singen 07731/85-262 oder 85-504.

Die Auslosung zur mittlerweile 6.
Handball-Mini-WM von DJK Singen
Handball und Friedrich-Wöhler-Gym-
nasium hat für so manche spannen-
de Paarung gesorgt. Insgesamt 24
Grundschul-Mannschaften, verteilt
auf vier Gruppen, werden sich am
20. Februar im Singener Münchried
beim Handballspiel messen. Dabei
soll jede Mannschaft eine der Natio-
nen vertreten, die bei der letzten
Herren-WM in Spanien teilnahmen.
Somit wird die „große Weltmeister-
schaft“ nachgebildet. 

Zu den teilnehmenden Teams gehö-
ren diesmal rund 200 Schüler/innen
der Grundschulen aus Steißlingen,
Liggeringen, Dettingen, Singen,
Bodman-Ludwigshafen, Überlingen
am Ried, Radolfzell, Hegne, Reiche-

nau-Waldsiedlung, Allensbach, Mühl-
hausen-Ehingen und Konstanz. 

„Wir sind stolz und glücklich, dass
nicht nur die Schulen aus Singen an-
treten“, zeigt sich Peter Leonhardt,
Leiter der DJK-Handballabteilung,
hocherfreut. In gemischten Fünfer-
Teams, bestehend aus vier Feldspie-
lern und einem Torwart, werden die
Kinder versuchen, innerhalb von

zehn Spielminuten die meisten Tref-
fer im gegnerischen Tor zu platzie-
ren. 

Für den Vorsitzenden des Singener
Sportausschusses, Roland Brecht,
ist es wichtig, dass man Jugendliche
mithilfe der Handball-Mini-WM „für
den Handballsport begeistern und
zu den Vereinen bringen kann“.

Auch der Lernfaktor soll im Rahmen
der Handball-Mini-WM nicht zu kurz
kommen, denn die Schüler sind zu-
sätzlich aufgefordert, sich in Pro-
jektform mit der Landeskunde der
ihnen zugelosten Nationen ausein-
anderzusetzen und eine Landesfah-
ne herzustellen. Den Gewinnern der
Projektarbeiten winken Sach- und
Geldpreise. Siehe auch Kasten.

DJK Singen Handball und Friedrich-Wöhler-Gymnasium:

Große Vorfreude
auf 6. Handball-Mini-WM 2013

Für mich ist es wichtig, dass wir
Jugendliche mithilfe der Hand-
ball-Mini-WM für den Hand-
ballsport begeistern und zu
den Vereinen bringen können.

(Roland Brecht,
Sportausschuss-Vorsitzender)

Gruppe A 
Frankreich: GS Wollmatingen
Deutschland: GHS Allensbach 2
Argentinien: GS Liggeringen
(Mixed Team)
Tunesien: GHS Sernatingen
Bodman-Ludwigshafen 2 
Montenegro: GHWRS
Beethovenschule Singen
Brasilien: Überlingen 4

Gruppe B
Dänemark: GS Sonnenhalde
Konstanz 2
Mazedonien: GHS Überlingen
am Ried 2

Island: GHWRS Mühlhausen-
Ehingen
Katar: GHS Allensbach 1
Russland: GS Reichenau-
Waldsiedlung 1
Chile: GHWRS Teggingerschule
Radolfzell

Gruppe C
Serbien: GHWRS Waldeckschule
Singen
Slowenien: Bruderhofschule
Singen
Polen: GHS Überlingen 3
Südkorea: GHS Sernatingen
Bodman-Ludwigshafen 1

Weißrussland: GS Hegne
Saudi-Arabien: GHS Dettingen 1

Gruppe D
Spanien: GHS Steißlingen
Kroatien: GHS Dettingen 2
Ungarn: GS Sonnenhalde
Konstanz 1
Algerien: GS Reichenau-
Waldsiedlung 2
Ägypten: GHWRS Johann-Peter-
Hebelschule Singen
Australien: GHS Überlingen 1

Gesamter Spielplan im Internet un-
ter www.djksingen-handball.de. 

Mit dem „Offenen Himmel“ am
Sonntag, 17. Februar, um 10 Uhr star-
tet die Katholische Klinikseelsorge
in der Singener Krankenhauskapelle
in die Fastenzeit. Mit Texten und Ge-
beten findet eine Einstimmung auf
diese besondere Zeit des Jahres
statt. 

Musikalisch umrahmt wird der Got-
tesdienst vom Vokalensemble Ra-
dolfzell unter Leitung von Kurt Gall-
mann mit Musik von Bach bis Reger.
Den Gottesdienst gestalten die Kli-
nikseelsorgerinnen Waltraud Reichle
und Sandra Hart. Im Anschluss an

den Gottesdienst besteht wieder die
Einladung zum Zusammensein im
Café Lichtblick.

Fasten ist mehr, als einfach auf ir-
gendetwas zu verzichten. Fasten
heißt, etwas allzu Gewohntes, oft
Unüberlegtes und eigentlich Unnüt-
zes einmal bewusst wegzulassen –
weil es frei und unabhängig macht,
weil es letztlich gut tut.

Aber vor allem: Sich nicht zuviel an
guten Vorsätzen vornehmen, um
Enttäuschungen vorzubeugen – und
dann durchziehen!

17. Februar:

Offener Himmel zu 
Beginn der Fastenzeit

Am 20. und 21. Februar sind Anmel-
detage an der Hohentwiel-Gewerbe-
schule Singen (von 8 bis 16 Uhr
durchgehend) für folgende Schular-
ten: 

– Technisches Gymnasium, TG 
– Technische Oberschule, TO 
– Zweijähriges Berufskolleg für Che-
misch-Technische Assistenten, CTA 
– Zweijähriges Berufskolleg für
Technische Dokumentation, BKTD 
– Einjähriges Berufskolleg zum Er-
werb der Fachhochschulreife, BKFH 
– Zweijährige gewerblich-technische
Berufsfachschulen, 2BFS 
– Einjährige gewerblich-technische

Berufsfachschulen für Elektrotech-
nik(1BFE) und für Fahrzeugtechnik
(1BFR)
– Zweijährige Berufsfachschule für
Maschinen- und Anlagenführer
(2BFMS)

BEJ Anmeldungen werden ab Juni
entgegengenommen.

Kontakt:
Hohentwiel-Gewerbeschule Singen,
Uhlandstraße 27, 78224 Singen, Te-
lefon 07731/9571-113, Fax
07731/9571-99, E-Mail: rita.zimmer-
mann@hgs-singen.de
Internet: www.hgs-singen.de 

Hohentwiel-Gewerbeschule informiert

Forstarbeiten an der Mittelspange
Im Bereich der K 6164 bei der
Waldheimsiedlung und der B 34
zwischen der K 6164 und dem Ge-
werbegebiet Hardmühl Nord wer-
den vom Dienstag, 19. Februar, bis

Freitag, 22. Februar, Forstarbeiten
durchgeführt. Mit Verkehrsbehin-
derungen und zeitweiligen Stra-
ßensperrungen ist zu rechnen. 
Um Verständnis wird gebeten.

Ein Vortrag aus der Reihe „Zu Hause
leben trotz Demenz“ findet am Frei-
tag, 22. Februar, von 16 bis 18 Uhr im
Cafe des Servicehauses Sonnenhal-
de (Schaffhauser Straße 9, Singen)
statt (Eintritt: 7,50 Euro). Konkretes
Thema: „Ethisches Handeln in der
Pflege“. Referentin: Getrud Erich-
sen-Laub, diplomierte Pflegewirtin

(Pflegemanagement mit Pflegepäda-
gogik) an der katholischen Hoch-
schule Freiburg. Veranstalter: ALFA
Alten- und Familienservice e.V. 

Für ein bisschen leibliches Wohl ist
gesorgt. Nähere Auskünfte erteilt
Gabriele Glocker unter Telefon
83505-255. 

Vortrag „Zu Hause leben trotz Demenz“

Jahreshauptversammlung des StTV Singen:
Vorsitzende/r gesucht

Der Stadtturnverein Singen ist nach
wie vor mit 2780 Mitgliedern – und
nach den Angeboten im Kinder- und
Erwachsenenbereich, im Fitness-,
Gesundheits-, Wettkampf- und Lei-
stungssport – der größte Sportver-
ein in Singen und der Region. Nun
lädt er alle Mitglieder, Freunde und
Gönner zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 15. März, 19.30 Uhr,
ins Foyer der vereinseigenen Wal-
deckhalle ein. 

Die Mitglieder des StTV Singen ha-
ben dieses Jahr das Problem, einen
neuen Vorstand ins Amt zu bringen,

nachdem der langjährige bisherige
Vorsitzende Ewald Röthele nach ei-
ner Amtszeit von fast 25 Jahren nicht
mehr zur Verfügung steht. Trotz in-
tensiver Gespräche ist es Röthele
nicht gelungen, eine Nachfolgerin
oder einen Nachfolger zu gewinnen.

„Ich bitte alle Mitglieder und Ver-
einsverantwortliche ganz dringend
mitzuhelfen, dieses Problem zu lö-
sen, selbstverständlich bin ich jeder-
zeit bereit, Gespräche mit möglichen
Kandidaten über die Aufgaben für
den Vorsitz zu führen und zu erläu-
tern“, so Röthele. 

Bahnen-Golf-Club Singen:
Franz und Thomas Höfler für
U23-Länderkampf nominiert

Für den vom 28. Februar bis 3. März
stattfindenden U23-Länderkampf in
Mannheim wurden von Bundestrai-
ner Michael Koziol und Jugendbun-
destrainer Matthias Reiche die
 Teams nominiert. Neben weiteren
sechs Kaderspielern/-innen sind
auch die Brüder Franz und Thomas
Höfler vom 1. Bahnen-Golf-Club Sin-
gen eingeladen. Sie vertreten damit
die deutschen Farben im Wettbe-
werb mit den U23-Teams aus
Schweden, Finnland, Österreich und
der Schweiz. 

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 16. Februar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Sonntag, 17. Februar, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Vokalensemble Radolfzell,
Ltg. Kurt Gallmann)
Dienstag, 19. Februar, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr:
Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 23. Februar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 17. Februar, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier, mitgestaltet vom Kir-
chenchor Zimmerholz (katholischer
Pfarrer Matthias Zimmermann) 
18 Uhr: Taizegebet (Elvira Jäger, Ka-
rin Borgmeyer, katholischer Pfarrer
Gebhard Reichert) 
Sonntag, 24. Februar, 11 Uhr: Öku-
menischer Gottesdienst (Helga und
Peter Nowak, Mathilde und Michael
Wortmann)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Fit im Seniorenalter, Kurs ab 21. Fe-
bruar, zehn Vormittage, jeweils
10.45 bis 11.45 Uhr. 
Besinntag: Wir alle sind unvollkom-
men – Gott sei dank! Frei vom Per-
fektionszwang in den Frühling. Refe-
rentin: Carin von Hagen. Freitag, 22.
Februar, 15 bis 20.30 Uhr
Credo – ein Glauben der alles ver-
bindet. Lektürekurs des Buches von
D. Steindl-Rast ab Dienstag, 26. Fe-
bruar, fünf Abende, jeweils 19 bis
20.15 Uhr; Leitung: Christina Wöhr-
le, Dipl.-Theologin, Pastoralreferen-
tin. 
Englisch A2. You can talk and under-
stand simple language. Jeweils zehn
Vormittage, Kurs 1: ab Dienstag, 26.
Februar, 8.15 bis 9.45 Uhr. Kurs 2: ab
Freitag, 1. März, jeweils 8.15 bis 9.45
Uhr. 
Short stories, poems, pictures and
songs. A creative approach to learn-
ing English B1/B2, ab Dienstag, 26.
Februar, zehn Vormittage. Kurs 1: 10
bis 11.30 Uhr, Kurs 2: 11.30 bis 13
Uhr. 
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Wer will Nachtwanderer
werden? – SKP bietet wieder

Schulung an
Die Singener Kriminalprävention
(SKP) bietet wieder eine Nachtwan-
derer-Schulung an. Wer sich zum
Mitmachen entschließt, wird ge-
schult (Deeskalationstraining, Ge-
fahrenerkennung etc.), darüber hin-

aus werden die Nachtwanderer stets
fachlich begleitet und können ihre
Erfahrungen austauschen. Nacht-
wanderer sind Mütter, Väter, Senio-
ren und junge Erwachsene ab 25
Jahre. Wer Interesse hat, kann sich
an die SKP wenden. 

Seit Oktober 2011 sind sie nun schon
unterwegs – bei fast jedem Wetter,
an fast jedem Wochenende: Die
Nachtwanderer (NW). Man kann sie

überall da antreffen, wo Jugendliche
unterwegs sind, beispielsweise an
öffentlichen Plätzen und Bushalte-
stellen. Sie werden angesprochen
und sie können ansprechen. Sie
greifen nicht ein, sie sind einfach
präsent, vermitteln und stellen sich
für Gespräche zur Verfügung, nur im
Notfall verständigen die Nachtwan-
derer Hilfe. 

Sie begeben sich nie in Gefahr, sind
weder Sozialarbeiter noch Polizis -
ten. Schon allein durch ihre Anwe-
senheit sorgen sie für eine Steige-
rung des Sicherheitsgefühls. Sie
sind immer mindestens zu zweit in
den Abend- und Nachtstunden im
Einsatz und durch auffallende West-
en gekennzeichnet. 

In Singen gibt es momentan elf
Nachtwanderer. Bisher gab es nicht

annähernd gefährliche Situationen,
ganz im Gegenteil: Es kam zu sehr

offenen und konstruktiven Gesprä-
chen mit Jugendlichen und überwie-
gend zu Begegnungen, die von ge-
genseitigem Respekt und Vertrauen
geprägt waren. 

Infos: Singener Kriminalprävention
(SKP), Telefon 07731/85-544, E-Mail
skp@singen.de oder über den Post-
weg: Stadtverwaltung Singen, Mar-
cel Da Rin, Freiheitstraße 2. 

Gold
Uli Hengstler, Rüdiger Möck, Barba-
ra Schmid, Jürgen Seubert, Dirk
Beer, Thomas Straub, Werner Zühl-
ke, Rene Weber, Thaddao Chahrour,
Sebastian Harms-Mendez, Laura
Torre, Dilara Yildiz. 

Silber
Oswald Ammon, Daniel Schmid, Ei-
ke Teloy, Isolde Hepp-Schwarz, Val-
det Gashi, Jasmin Bouzmann, Stef-
fen Bach.

Bronze
Christine Feucht, Lena Hengstler,
Christopher Jäck, Claudia Hengstler,
Bettina Budai, Felix Saur, Kürsat
Ortancioglu, Eric Sciocchetti, Fabian
Wilhlemsen, Alexander Gorte, Atef
Arfaoui, Marcel Schmidt, Wolfgang
Narr, Aleksandar Novakovic, Daniel
Malek, Gino Pace, Sven Körner, Se-
bastian Stark, Mustafa Akgün,
Frank Renz, Julian Hohaus, Robin
Mahler, Patrick Raif, Simon Stehle,
Nikola Horber, Matthias Wagner,
Sam Bürsner, Christian Dehm, Do-
minik Grandl, Philipp Leitenmair,
Tim Leitenmair, Ralf Schmid, Viktor
Weißenberger, Michael Meier, Mar-
co Walter, Taha Serhani, Axel Leiten-
mair, Jana Bippus, Svenja Winkler,
Carina Maier, Sophia Dey, Monika
Seifert, Riza Hondozi, Isabel De
Monte, Ramona De Monte, Arian
Murati, Nadja Abaz, Philipp Hawel-
ka, Ann-Kathrin Walz, Roland Merk,
Berthold Prutscher, Dieter Lang-
wald, Joachim Grässer, Pius Walle-
ser, Swen Lauber, Reiner Schuh-
werk, Julia Bölle, Jasmin Brogham-
mer, Julia Willauer, Nadine Baum-
gartner, Sarah Maier, Eva Lerchen-
berger, Sarah Kaiser, Ermina Arifi,
Katja Brosig, Rebecca Maier, Hubert
Sigwart, Christoph Müller, Michael
Kosnetzow, Michael Margraf, Gün-

ter Buchta, Sahide Thoma, Dominik
Boschenrieder, Nadine Körner, Meli-
na Körner, Sven Martin, Nathalie
Flösch, Conny Schellenberg, Elisa-
beth Kühn, Selina Lampert, Cedric
Burkhardt, Philipp Antkowiak, Flori-
an Roth, Jannik Gruber, Mona Hirt,
Jan Heck, Michaela Jäger, Simon
Roth, Moritz Schmid, Rebekka Ruh,
Vanessa Steigauf, Nicola Vighels,
Bettina Heck, Norbert Mayer, Mar-
got Mechnig, Siegfried Mutzen-
hardt, Tabea Geßler, Lena Skowro-
nek, Rainer Wiechert, Matthias

Wagner, Leon
Fuchs, Robin
Mahler, Christi-
an Dehm, Ulrike
Dunand, Axel
Leitenmair, Sil-
via Bilenski, Bi-
anca Zühlke,
Mike  Schmidt, Veronica Schmidt,
Vincent Foschiani, Ralf Hasenohr,
Len Raake, David Raut, Nico Riviz-
zigno, Martin Mehne, Axel Blüth-
gen, Stefan Goldberg, Andreas Ler-
ner, Dejan Dujakovic, Andreas Beck,

Kay Stumper,
Rudi Stumper,
Dorothee Lorch,
Lydia Bernhard,
Helmut Schelle.

Geschenk
Christian Weigl,

Johann Zech, Jürgen Geiger, Jürgen
Edelmann, Martina Lutz, Hugo Lutz,
Kai Hengstler, Matthias Dippong,
Cornelia Cyganq, Milena Federico,
Miriam Kutzera, Franziska Wagner,
Maja Wanner, Charlotte Bütterlich,

Regina Schillinger, Giulia Müller,
Lea Dettling, Lisa Hertrich, Julia Je-
ske, Nora Van Nooy, Lena Mielke,
Sarah Rossmanith, Nina Themke,
Regina Schillinger, Analin Jäger, Ni-
na Seusler, Bobby Singh, Selina Au-
er, Fabienne Wolf, Alisha Schumpp,
Julia Musil, Hannah Lane, Philipp
Stoller, Wolfgang Lutz, Halina Brut-
sche, Luzia Weißenberger, Emily
Dunand, Hanna Müller, Ameli Mül-
ler, Katja Leitenmair, Florine Zillmer,
Ekaterina Vorobyeva, Ulrike Du-
nand, Rainer Wiechert, Volker Wie-

chert, Noah Baumann, Leon Strie-
der, Christine Dey, Mario Loguercio,
Vladimir Bellmann, Mata Akos, La-
rissa Johnen, Luan Murati, Alexan-
der Knoblauch, Patrick Toth, Julian
Heizmann, Patrick Bucher, Gianluca
Serpa, Emre Tatar, David Cirillo, Fe-
lix Wäschle, Lucas Barjasic, Sandro
Weber, Christoph Hartmann, Andre
Kohli, Philipp Utz, Alessandro Rosa-
ti, Mathias Honsel, Anton Müller,
Marco Dominguez, Michael Pfister,
Marc Sailer, Marcus Willneff, Anna-
Maria Kosnetzow, Manuela Steinke,
Patrick Götz, Günther Buchta, Mir-
solaw Galezowski, Klaus Bautz,
Werner Wohriska, Kurt Renner, Jür-
gen Dr. Wenzel, Martin Wirsch, Ale-
xander Boschenrieder, Kevin Pok-
randt, Leon Bohlander, Nikola Cor-
des, Ralf Braunwarth, Frank Oster-
mann, Nicole Kühn, Uschi Hornung,
Martin Halama, Markus Halama,
Ireneus Lampert, Sandra Braun-
warth, Dagmar Kleinschmidt, Carola
Gallus, Markus Niedballa, Sabrina
Jäger, Erik Tschentscher, Thomas
Wochner, Nico Brügel, Johannes Na-
pel, Jonas Gruber, Lisa Gigl, Aylin
Yetkin, Stephanie Wochner, Lucas
Friedewald, Sarah Lutsch, Irina Okl-
mann, Maximilian Kienzle, Alina Ri-
naldi, Vincent Jakob, Nils Miedler,
Rolf Getzke, Wilfried Sontheimer,
Emanuel Reinmuth, Petra Geßler,
Kerstin Tietz, Nils Petereit, Ann-
Kathrin Ott, Caroline-Annabelle
Jahn, Ann-Kathrin Okle, Tilo Jahn,
Patrick Stärk, Volker Wiechert, Si-
mon Stehle, Tobias Mayer, Anthony
Dunand, Noah Baumann, Sabrina
Schnell, Rafael Kinsfater, Dominik
Stadler, Johannes Maritz, Simon
Riedel, Steven Tauberschmitt, Kevin
Riedel, Dawid Sollich, Peter Schrell,
Eugen Riedel, Noel Hany, Angelika
Hany, Jonas Dietrich, Nils Olma,
Onur Dillioglu, Julian Ruiz, Andre
Eberhard Fonseca.

Gold, Silber und Bronze für 
besondere sportliche Leistungen

Sie sorgten für Begeisterung beim Publikum: Die Gruppe „Babydolls“ des Stadtturnvereins Singen und die Zirkus-AG „Friwös“ des
 Friedrich-Wöhler-Gymnasiums. 

Ich freue mich, dass die Sport-
stadt Singen mit diesen großarti-
gen Erfolgen sehr gut repräsen-
tiert wird.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Das Tanzbein schwingen bei Square
Dance? Mal wieder Französisch,
Englisch, Spanisch oder Italienisch
parlieren im Sprachencafé? Chinesi-
sche Schriftzeichen kennen lernen?
All das und noch viel mehr bietet die
Volkshochschule Konstanz-Singen
während der Aktionswoche Spra-
chen vom 16. bis 23. Februar 13. 

Den Auftakt machen am Samstag,
16. Februar, kostenlose Schnupper-
stunden in Chinesisch, Hindi, Rus-
sisch, Portugiesisch, Polnisch und
Griechisch – parallel dazu finden
Kursberatungen für Englisch, Fran-
zösisch, Italienisch und Spanisch
statt. Nach einer Runde Square Dan-
ce öffnet dann zum 3. Mal das vhs-
Sprachencafé die Türen. Dort kön-
nen Sprachinteressierte unter Anlei-
tung von muttersprachlichen Dozen-
ten ihre Kenntnisse anwenden. Wäh-
rend der Sprachenwoche finden Vor-
träge, Sprachkurse und interkultu-
relle Veranstaltungen statt. 

Die Woche endet am Samstag, 23.
Februar, mit einem Tag unter dem
Motto „Auslandsaufenthalt“. Hier
können in verschiedener workshops
Auslandsaufenthalte in einem eng-
lischsprachigen Land geplant oder
auch Strategien zur Karriereplanung
erarbeitet werden. Speziell für
Schulabgänger gibt es einen Vortrag
zu diesem Thema mit Informationen

rund um Fördermöglichkeiten, Kos -
ten und Voraussetzungen. 

Das Alleinstellungsmerkmal der
Volkshochschulen, verschiedene
Fachbereiche vernetzen zu können,
um so das Sprachenlernen in ver-
schiedene Kontexte zu stellen, wird
in dieser Aktionswoche in den Mit-
telpunkt gerückt. Durch diese cross-
over-Angebote macht Sprachen ler-
nen auf neue Art Spaß. Volkshoch-
schulen bieten schon längst nicht
mehr nur den „traditionellen“
Sprachkurs an. Es gibt eine Vielfalt
an Kursformaten, die sich an den Be-

dürfnissen der Teilnehmenden
orientiert – entsprechend der Vor-
kenntnisse, des Interesses an Lern-
progression und Lernintensität, der
zeitlichen Verfügbarkeiten und den
Wünschen nach Unterstützung beim
Lernen selbst. 

Die Aktionswoche Sprachen zeigt,
dass das Erlernen einer Sprache mit
Freude und guter Laune verbunden
ist sowie neue Chancen für die per-
sönliche und berufliche Weiterent-
wicklung bietet. Weitere Informatio-
nen und das Kursprogramm auf
www.vhs-konstanz-singen.de. 

vhs startet mit 
Aktionswoche Sprachen ins neue Semester

Die Preisträger der JMS Singen im Regionalwettbewerb von „Jugend musiziert“ …

… freuen sich auf den Landeswettbewerb in Heidelberg. 

Schülerinnen und Schüler der Ju-
gendmusikschule Singen waren
auch beim diesjährigen Regional-
wettbewerb von „Jugend musiziert“
(Konstanz und Tuttlingen) in den
verschiedenen instrumentalen Wer-
tungen erfolgreich. Die Wertung Vo-
kal-Ensemble findet mit insgesamt
zwei Teilnehmern (Klasse Melinda
Liebermann) am kommenden Wo-
chenende statt.

26 Teilnehmer erspielten sich 22
ers te Preise und vier zweite Preise:
eine beeindruckende Bilanz. Im Lan-
deswettbewerb vom 13. bis 17. März
in Heidelberg wird die JMS elf Mal
vertreten sein. 

Die Ergebnisse (in Klammern die Na-
men der Lehrer): 
1. Preis mit Weiterleitung – Zupfen-
semble: Virginia Duffrin, AG IV, Gitar-
re (Klasse Frank Michael) und Volker
Ostapowicz, AG IV, Gitarre (Klasse
Werner Klinghoff ), 23 Punkte; Duo
Klavier und ein Blasinstrument: Ka-
tharina Gräsle, AG IV, Klarinette

(Klasse Siegfried Worch) und Tarek
el Barbari, AG IV, Klavier (Klasse Cri-
stina Marton) 23 Punkte; Duo Kla-
vier und ein Blasinstrument: Franzis -
ka Brandi-Dohrn, AG IV, Klavier
(Klasse Annette Harzer) und Vanes-
sa Neef, AG IV, Saxophon (Klasse
Florian Gutmann) 24 Punkte; Zupf-
Ensemble: Joel Beicher, Ann-Kathrin
Herrmann, Enea Mendolia, Jonas
Richter, AG III, Gitarre, (Klasse Wer-
ner Klinghoff ) 23 Punkte; Duo Kla-
vier und ein Blasinstrument: Abigail
Serebrjanskaja, AG II, Klavier (Klas-
se Viktoria Posina) 25 Punkte.

1. Preis – Duo Klavier und ein Blasin-
strument: Roman Hölzle, AG III, Sa-
xophon (Klasse Florian Gutmann)
und Leonie Schemel, AG III, Klavier
(Klasse Annette Harzer) 21 Punkte;
Zupf-Ensemble: Uta-Marei Martz, AG
Ib und Pia Schildknecht, AG Ib, Harfe
(Klasse Marianne Kopp) 22 Punkte;
Solowertung Streichinstrumente:
Antonia Kulcsar, AG Ia, Violine (Klas-
se Bruno Kewitsch) und Klavierbe-
gleitung: Mercedes Kulcsar, AG IV,

Klavier (Klasse Cristina Marton) 22
Punkte; Klavierbegleitung: Tarek el
Barbari, AG VI, Klavier (Klasse Cristi-
na Marton) 22 Punkte; Duo Klavier
und ein Blasinstrument: Viviane
Spannbauer, AG Ib, Querflöte (Klas-
se Ursula Hehl) und Isaac Beicher,
AG Ib, Klavier (Klasse Barbara Brie-
ger) 22 Punkte; Solowertung Akkor-
deon: Anna Greszki, AG II, Akkorde-
on (Klasse Sabine Schellenbaum-
Bauer) 21 Punkte; Solowertung
Streichinstrumente: Laura Horstköt-
ter, AG Ia, Violine (Klasse Bruno Ke-
witsch) 21 Punkte. 

2. Preis – Solowertung Streichinstru-
mente: Etienne Häusler, AG II, Vio-
loncello (Klasse Christoph Theinert)
19 Punkte; Solowertung Streichin-
strumente: Zoe Herrmann, AG II, Vio-
line (Klasse Bruno Kewitsch) 19
Punkte; Klavierbegleitung: Jennifer
Anselm, AG III, Klavier (Klasse Cristi-
na Marton) 18 Punkte; Solowertung
Akkordeon: Dedriech Maritz, AG Ib,
Akkordeon (Klasse Sabine Schellen-
baum-Bauer) 18 Punkte.

Jugendmusikschule mit vielen Preisträgern
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Singen (swb). Zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung des 1. Bah-
nen-Golf-Clubs Singen konnte der 
Vorsitzende Jürgen Rüß neben den 
zahlreich anwesenden Mitgliedern 
auch den Vorsitzenden des Sportaus-
schusses der Stadt Singen, Roland 
Brecht, begrüßen.
Aus den einzelnen Jahresrückblicken 
der Vorstandsmitglieder war ersicht-
lich, dass 2012 für den 1. BGC Singen 
wieder ein sehr erfolgreiches Jahr 
war. 
Topevent des Jahres 2012 war dabei 
die Ausrichtung der Badischen Meis-
terschaften, die wie Jürgen Rüß aus-
führte, sowohl sportlich als auch fi-
nanziell trotz des zu Beginn nassen 
Wetters ein voller Erfolg waren.
Sportwartin Claudia Hengstler be-
richtete über das bislang sportlich er-
folgreichste Jahr in der langen Ver-
einsgeschichte des 1. Bahnen-Golf-
Clubs Singen. 
Die Glanzlichter setzten dabei Barba-
ra Schmid sowie die Seniorenmann-
schaft mit dem Gewinn der Deut-
schen Meistertitel. Lena Hengstler 
mit 2 Silbermedaillen und Christine 
Feucht (Bronze) setzten weitere 
sportliche Glanzlichter an den Deut-
schen Meisterschaften.
Außerdem wurden bei Pokalturnie-
ren im In- und Ausland zahlreiche 
Siege eingefahren. Stellvertretend 
nannte Sie dabei den Sieg von Sa-
scha Mark und der Vierermannschaft 

bei den Internationalen Schweizer 
Hallenmeisterschaften in Kloten.
Auch wirtschaftlich war 2012 ein so-
lides Jahr für das Minigolfzentrum, 
wie Kassenwart Christopher Jäck den 
Mitgliedern vorrechnen konnte.
In seinem Ausblick auf 2013 berich-
tete der Vorsitzende Jürgen Rüß über 
den Stand der Vorbereitungen für 
den vom 10. bis 15. Juni im Mini-
golfzentrum stattfindenden Senio-
rencup. Dabei geht es für die Teilneh-
mer um die Qualifikation für die Se-
nioreneuropameisterschaften im Au-
gust in Appelscha/Niederlande.
Als weitere Neuigkeit konnte Jürgen 

Rüß über die positive Bewerbung des 
Vereins für die Deutschen Meister-
schaften berichten. Der Deutsche Mi-
nigolfverband hat die Ausrichtung 
der DM 2015 an den 1. BGC Singen 
übertragen.
In seiner abschließenden Ansprache 
an die anwesenden Mitglieder über-
brachte Roland Brecht die Grüße der 
Stadt Singen und des Sportausschus-
ses und dankte der Vereinsführung 
für die geleistete Arbeit. 
Weitere Informationen rund um den 
1. BGC Singen sind auch im Internet 
auf der neu gestalteten Homepage 
www.bgc.singen.de zu finden.

Perspektive DM für Bahnengolfer
Club zog Bilanz über bislang erfolgreichstes Sportjahr

Der aktuelle Vorstand des 1. BGC Singen mit Claudia Hengstler, Jürgen Rüß, 
Werner Pertlwieser, Johann Zech (hinten von links) Joachim Rackow, Jürgen 
Geiger, Christian Weigl, Uli Hengstler, Christopher Jäck. swb-Bild: pr

Singen (swb). Viele Senioren reisen 
gerne, hatten aber in der Schule oder 
später nie die Möglichkeit oder die 
Zeit Englisch zu lernen. Wer aber 
jetzt endlich wissen möchte, wie man 
auf Englisch nach dem Weg fragt, Es-
sen bestellt oder einkauft, dann kann 
man am besten an einem Englisch-
kurs für Senioren teilnehmen.
Spezielle Seniorenkurse bieten eine 
optimale Vorbereitung auf den Ur-
laub. Bei allem Lernen darf der Spaß 
und die Freude am Entdecken der 
neuen Sprache in einer netten Grup-
pe nicht zu kurz kommen. Senioren 
haben den Vorteil, dass sie meist 
hoch motiviert zur Englischstunde 
kommen. In den Kursstunden wird 
vor allem in kleinen Rollenspielen 
viel geübt und selbst gesprochen. 
Groß ist dann die Freude, wenn die 
Kursteilnehmer im nächsten Urlaub 
das Steak dann auf Englisch bestel-
len können, die Schilder am Flugha-
fen verstehen und dem Zollbeamten 
die gewünschte Auskunft auf Eng-
lisch erteilen können.
Ein neuer Anfängerkurs Reise-Eng-
lisch für Senioren startet am Mitt-
woch, 27. Februar, um 9.50 Uhr im 
Servicehaus Sonnenhalde Singen 
(Schaffhauser Str. 9).
Für Senioren mit englischen Basis-
kenntnissen, wird ab Montag 8. April 
ein Reise-Konversationskurs in einer 
Minigruppe angeboten.
Info und Anmeldung: Sabine Engel 
Tel. 07731/5060442.

Senioren lernen
Englisch

Singen (swb). Der Senioren-Bil-
dungskreis lädt auf kommenden Frei-
tag, 15. Februar, um 15 Uhr ins Kar-
dinal-Bea-Haus, Theodor-Hanloser-
Straße 5, zu einem Lichtbildervortrag 
mit Leopold Endriß ein. 
Er berichtet den Gästen über die ita-
lienische Region Umbrien mit der 
kulturhistorischen Stadt Assisi. Gäste 
sind zu diesem Vortrag des Senioren-
Bildungskreises herzlich willkom-
men.

Italienische Region 
Umbrien

Singen (swb). Ein 34 Jahre alter 
Mann hatte seinen Ford mit LN-
Kennzeichen am Mittwochvormittag 
in der Zeit zwischen 10 und 10.30 
Uhr auf dem Parkplatz des REAL-
Marktes an der Georg-Fischer-Straße 
geparkt.
Als er wieder zu seinem Pkw zurück 
kam, musste er feststellen, dass die 
linke Seite seines Pkws eingedrückt 
worden war. Vermutlich beim Ein- 
oder Ausparken fuhr ein anderes 
Fahrzeug dagegen und hinterließ 
weiß-silberne Lackantragungen, wie 
die Polizei herausfand.
Der entstandene Sachschaden beträgt 
rund 1.000 Euro. Mögliche Zeugen 
werden gebeten, sich mit dem Poli-
zeirevier Singen, Tel. 07731/8880, in 
Verbindung zu setzen.

Unfallflucht auf
Real-Parkplatz

SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 13. Februar 2013 | Seite 4

IMPRESSUM
Herausgeber
von SINGEN KOMMUNAL:
Stadtverwaltung Singen (Htwl.),
Hohgarten 2, 78224 Singen.
Redaktion:
Axel Huber (verantwortlich)
Lilian Gramlich
Heidemarie-G. Klaas
Telefon 85-107, Telefax 85-103
E-Mail: presse.stadt@singen.de

Blaue Tonne
Dienstag, 19. Februar: Blaue Tonne.

Kirchliches
Sonntag, 17. Februar, 10.15 Uhr: Hl.
Messe mit Vorstellung der Erstkom-
munikanten 
18 Uhr: Fastenandacht 
Donnerstag, 21. Februar, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier 

Heilfasten 
Die Frauengemeinschaft bietet eine
Heilfastenwoche vom 23. Februar
bis 2. März jeweils von 19 bis ca. 21
Uhr im Pfarrhaus an. Die Teilnehmer
erhalten täglich frisch gepresste
Säfte und Gemüsebrühe. An sechs
Abenden finden Vorträge über Ge-
sundheitsthemen statt. Auskünfte
und Anmeldungen: Kursleiterin Hei-
di Rausch, 07774/922348, oder Eri-
ka Hauser, 45261.

„Rund ums Kind“ 
Ein Basar „Rund ums Kind“ für
Selbstanbieter findet am Samstag,
9. März, von 14 bis 16.30 Uhr in der
Musikhalle statt. Schwangere dürfen
ab 13.30 Uhr in Ruhe stöbern. Ver-
kauft werden kann alles zum Thema
„Kind“ wie Kleidung, Spielsachen,
Wägen, Sitze etc. Der Elternbeirat
des Kindergartens sorgt für Geträn-
ke, Kaffee und Kuchen (auch zum
Mitnehmen). Der Erlös kommt den
Kindergartenkindern zugute. Tisch-
reservierungen unter Telefon 183680
am 15. Februar (15 bis 17 Uhr) und 18.
Februar (9 bis 11 Uhr). Tischgebühr:
8 Euro inkl. Getränk. Aufbau am Ver-
anstaltungstag ab 12 Uhr. 

Einwohnerstatistik
Zum Ende des vergangenen Jahres
lebten in Bohlingen 1933 wohnbe-

rechtigte Personen. Mit Hauptwohn-
sitz waren 1778 Personen gemeldet:
880 männliche und 898 weibliche
Einwohner. Die Zahl der Ausländer
betrug 132 Personen. 

Gelber Sack
Dienstag, 19. Februar: Gelber Sack.

Musikverein
Die Generalversammlung des Mu-
sikvereins findet am Samstag, 23.
Februar, um 20 Uhr im Weihbischof-
Gnädinger-Haus statt. Auf der Tages-
ordnung steht neben den üblichen
Regularien auch die Wahl der Kas-
senprüfer. Anträge sind bis spätes -
tens 20. Februar beim Vorstandsvor-
sitzenden Berthold Riedmann einzu-
reichen. 

Einwohnerstatistik
Zum Ende des vergangenen Jahres
lebten in Friedingen 1530 wohnbe-
rechtigte Personen. Mit Hauptwohn-
sitz waren 1435 Personen gemeldet:
726 männliche und 709 weibliche
Einwohner. Die Zahl der Ausländer
betrug 79 Personen. 

Altpapier
Dienstag, 19. Februar: Altpapier. 

Kaffee- und Spielenachmittag
Ein Kaffee- und Spielenachmittag
findet am Donnerstag, 14. Februar
um 14.30 Uhr in der Unterkirche
statt. 

Räum- und Streupflicht
Alle Straßenanlieger sind zur Erledi-
gung des Winterdienstes verpflich-
tet. Gehwege müssen werktags bis 7
Uhr, sonn- und feiertags bis 8 Uhr
geräumt und gestreut sein. Ist kein
Gehweg vorhanden, ist die Straße
vor dem Anwesen auf einer Breite

von einem Meter zu räumen. Die
Hauseigentümer sollten auch darauf
achten, dass die Briefkästen gefahr-
los erreichbar sind.

Gemeindearbeiter/In 
Die Ortsverwaltung sucht zum 1.
März eine Person zur Pflege der öf-
fentlichen Anlagen und Plätze (mo-
natlicher Aufwand ca. 20 bis 23
Stunden). Interesse? Dann bitte mel-
den bei Ortsvorsteher Thomas Sto -
cker (Telefon 0170/8108101), diens-
tags bei der Ortsverwaltung (42851)
oder schriftlich.

Kirchliches 
Donnerstag, 14. Februar, ab 14 Uhr:
Pfarrer Ruf spendet die Kranken-
kommunion (Reihenfolge: Volkerts-
hausen, Schlatt, Hausen, Beuren) 
Sonntag, 17. Februar, 9 Uhr: Heilige
Messe
18 Uhr: Fastenandacht 

Seniorennachmittag
Donnerstag, 14. Februar, ab 14.30
Uhr: Monatstreff der Seniorengrup-
pe im Landgasthof „Bohl“.

Krippenspielteam spendet
Die Spenden vom Krippenspiel an
Heilig Abend kamen einem Projekt
der kirchlichen Hilfsorganisation Ad-
veniat zugute. Das Krippenspiel-
team freut sich darüber, einen sinn-
vollen Beitrag geleistet zu haben. 

Feuerwehrprobe
Montag, 18. Februar, 19.30 Uhr: Pro-
be der Aktiven am Gerätehaus. 

Landesfamilienpass
Die neuen Gutscheinkarten zum
Landesfamilienpass können bei der
Verwaltungsstelle abgeholt werden.

Blaue Tonne
Mittwoch, 20. Februar: Blaue Tonne.

Indoor-Cycling-Kurse
Donnerstag, 14. Februar, Hohenkrä-
henhalle: Neue Indoor-Cycling-Kur-

se (jeweils Dienstag und Donners-
tag, 18 bis 19 Uhr, zehn Trainingsein-
heiten, Kosten: 70 Euro). Infos/An-
meldung: Telefon 949840. 

Musikverein 
Der Musikverein lädt alle Mitglieder
und Freunde zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 15. Februar,
20 Uhr, ins Gasthaus „Kranz“ ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien auch Sat-
zungsänderung und Neuwahlen.

St. Johanneskirche
Samstag, 16. Februar, 18 Uhr: 
Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr: Vorabendmesse 
Sonntag, 17. Februar, 18 Uhr: Fasten-
andacht 

Gelber Sack 
Dienstag, 19. Februar: Gelbe Säcke.

Hauptuntersuchung
Donnerstag, 21. Februar, 13 bis 16
Uhr beim Bürgerhaus: Hauptunter-
suchung der land- oder forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen und um-
gebremsten Anhänger gemäß §29
StVZO. 

Kleider- und Spielzeugbörse 
Eine Kinderkleider- und Spielzeug-
börse (für Frühjahr- und Sommersa-
chen) findet am Samstag, 9. März,
von 11 bis 13 Uhr in der Riedblickhal-
le statt. Selbstanbieter können sich
am 28. Februar, von 14 bis 16 Uhr ei-
nen Verkaufstisch unter Telefon
186029 verbindlich reservieren. Der
Elternbeirat und der Kindergarten
heißen die Besucher mit Kaffee, Ku-
chen, Waffeln und Würsten willkom-
men. 

Damenbasar
Ein Damenbasar findet am Samstag,
9. März, von 19 bis 21 Uhr in der
Riedblickhalle statt. Verkauft wer-
den können gut erhaltenen Klei-
dung, Schuhe, Taschen, Tücher,
Schals, Handschuhe etc. Selbstan-
bieter sollen sich einen Tisch (evtl.

gemeinsam mit einer Freundin) am
28. Februar von 14 bis 16 Uhr unter
Telefon 186029 verbindlich reservie-
ren (5 Euro pro Tisch). 

TSV-Infos
Mitte März werden die JJahresbeiträ-
ge des TSV eingezogen. Liegt keine
Einzugsermächtigung vor, wird eine
Rechnung gestellt. Um unnötige
Rückbuchungen und Kosten wegen
fehlerhafter Daten zu vermeiden,
sind sämtliche Änderungen bzgl.
Mitgliedschaft, Adresse bzw. Bank-
verbindung bis 25. Februar formlos
bei Roland Brecht (Jahnstraße 15, Te-
lefon 27061, E-Mail: r_brecht@t-on-
line.de) zu melden. 

Die RRückrundenspiele der Mann-
schaften des TSV beginnen im März.
Trainingsbeginn und Testspiele blei-
ben hiervon unberührt. 

Die MMitgliederversammlung des TSV
findet am Sonntag, 3. März, 19.30
Uhr, im Sportheim statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den übli-
chen Regularien auch Wahlen und
Beitragsanpassung. Hat ein Vereins -
mitglied einen Satzungsänderungs-
wunsch, so muss dieser Antrag spä-
testens zehn Tage vor der Versamm-
lung bei Geschäftsführer Roland
Brecht schriftlich eingehen. 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

""

"

"

" "

Standesamt Singen:

Heiraten an 
einem Samstag

Für alle Paare, die sich an einem
Samstag das Ja-Wort geben möch-
ten, bietet das Standesamt folgende
Termine an: 
☺ 11. Mai 
☺ 8. Juni 
☺ 22. Juni
☺ 20. Juli 
☺ 24. August 
☺ 7. September 
☺ 7. Dezember

Diese Trautermi-
ne beziehen sich
nur auf das Trau-
zimmer im Singener Rathaus. Für
die Eheschließungen an diesen Ta-
gen wird zusätzlich eine Gebühr von
100 Euro erhoben. 

Kontakt: Standesamt Singen, Au-
gust-Ruf-Straße 11, Telefonnummer
07731/85-602, Fax 07731/85-603,
standesamt.stadt@singen.de. 

Müllabfuhr 
und Baustellen

Baustellen sind eine zeitlich be-
grenzte Behinderung für den öf-
fentlichen Verkehr und für die
Anwohner. Nicht nur der Verkehr,
auch die Müllgefäße und die
Gelben Säcke müssen manch-
mal umgeleitet werden. Die
Müllfahrzeuge unterliegen den
Spielregeln des öffentlichen Ver-
kehrs. Sie dürfen und können
nicht in den Baustellenbereich
einfahren. Deshalb werden die
Anwohner von Baustellen, ge-
sperrten Straßen oder Straßen-
teilen gebeten, sämtliche Müll-
termine, auch die Gelben Säcke
und den Sperrmüll, an der
nächstgelegenen und von den
Müllfahrzeugen anfahrbaren
Straßenecke gesammelt bereit-
zustellen.


